
Satzungen des Vereins. 1 1 9

gerechtfertigten V erfo lgung , fowie H ebung der Z ucht und der Pflege der P a rk -, 
H au s- und Zim m ervögel.

8 2.

D e r V erein  w ird, um obigen Zweck zu erreichen, zweckentsprechende Schriften  
veröffentlichen und nach B ed ü rfn is  V ersam m lungen halten.

D e r  V erein behält sich außerdem  vor, Züchtungsversuche zu unterstützen, sowie 
hervorragende Züchtungserfolge und ausgezeichnete Leistungen auf dem Gebiete der 
Vogelpflege und des Vogelschutzes durch E h rengaben  anzuerkennen.

Auch A usstellungen können vom V erein veranstaltet werden.
8 3-

D e r Verein besteht au s  1. E hrenm itgliedern,
2. Außerordentlichen und korrespondierenden,
3. O rdentlichen,
4. Unterstützenden M itg liedern .

D ie E rnennung  der außerordentlichen und korrespondierenden M itg lieder ge­
schieht durch den jedesm aligen Vorsitzenden.

W er a ls  ordentliches oder unterstützendes M itg lied  dem Vereine beizutreten 
wünscht, h a t dies einem V orstandsm itgliede schriftlich oder mündlich m itzuteilen, 
und hat' der V orstand daraufhin  d a s  W eitere wegen der A ufnahm e zu veranlassen.

D er E in tr itt  in den V erein ist zu jeder Z e it gestattet, der A u s tr i t t  n u r  m it 
dem 31. Dezember des laufenden J a h re s .  E r  ist aber spätestens bis zum 
15. Dezember des A u s tr itts ja h re s  dem Vorsitzenden anzuzeigen.

8 4.
Z u r  B estreitung der ordentlichen A usgaben w ird von den ordentlichen M i t ­

gliedern ein jährlicher B e itrag  von f ü n f  M ark  (von ausländischen ein solcher 
von 6 M ark) und ein E in trittsg e ld  von 1 M ark , von unterstützenden M itg liedern  
ein jährlicher B eitrag  von 1 M ark  erhoben.

D e r J a h re s b e itra g  ist von neueintretenden M itg liedern  sofort, im übrigen in n er­
halb der b e id e n  e r s t e n M o n a t e  d e s J a h r e s  an denR endan ten  des V ereins zu zahlen.

E rfo lg t die Z ah lung  der B eiträge nicht innerhalb  dieser F ris t, so w ird  an ­
genommen, daß die E inziehung durch Postnachnahm e auf Kosten des betreffenden 
M itg lied s erfolgen soll.

8 5.

F ü r  Förster und Volksschullehrer beträg t der jährliche B e itrag  drei M ark .
D ie  E hrenm itg lieder, außerordentlichen und korrespondierenden und die 

ordentlichen M itg lieder erhalten die O rnithologische M onatsschrift umsonst und 
postfrei zugesandt.

D em  Deutschen V erein zum Schutze der V ogelw elt beigetretene Lokalvereine 
sind berechtigt zum Bezüge der O rnithologischen M onatsschrift zum Preise von 
2 M ark  un ter der V oraussetzung, daß fü r jedes M itg lied  des betreffenden V ereins 
ein E xem plar bestellt w ird. A uf der G eneralversam m lung des Deutschen V ereins 
zum Schutze der V ogelw elt ha t der V erein n u r  a ls  solcher e in e  S tim m e.

8 6.
T ie  gesamte Leitung und V erw altung  des V ereins liegt dem Vorstande ob; 

derselbe besteht au s einem ersten Vorsitzenden, einem zweiten Vorsitzenden, einem 
ersten S chriftfüh rer, einem zweiten S ch riftfüh rer und acht Beisitzern.

D ie sämtlichen M itg lieder des V orstandes werden au f drei J a h re  von einer 
dazu berufenen allgemeinen V ereinsversam m lung gewählt.
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120 Satzungen des Vereins. In h a lt.

, I n  Rechtssachen w ird der V erein durch den ersten und zweiter: Vorsitzenden 
vertreten. .

. 8 7- .
Nach A blauf eines jeden V ere in sjah res hat der V orstand eine allgemeine 

V ereinsversam m lung zu berufen und Rechnung zu legen.
^  . 8 8. ' .

F ü r  bestimmt abgegrenzte Gebiete (Bezirk, K re is , S ta d t)  können zur wirk­
sameren örtlichen F örderung  der Vereinszwecke auf A ntrag  der daselbst wohn- . 
haften V ereinsm itglieder und m it Z ustim m ung des V orstandes besondere örtliche 
A bteilungen des V ereins mit einem Vorsitzenden und einem S chriftfüh re r, der zu­
gleich S te llv e rtre te r des Vorsitzenden ist, gebildet werden. —

D e r Vorsitzende und der S ch riftfüh re r einer solchen Abteilung w ird von den 
M itg liedern  derselben a u s  ihrer M itte  auf drei J a h r e  gew ählt.

. 8 9.
S e inen  S itz ha t der V erein da , wo der zeitige erste Vorsitzende des V o r­

standes wohnt.
8 10.

Über Aufhebung des V ereins, Flüssigmachung und V erw endung des V ere ins­
verm ögens, sowie A bänderung dieser Satzungen  kann n u r  eine zu diesem Zweck 
berufene G eneralversam m lung m it einer S tim m enm ehrheit von zwei D ritte l der 
anwesenden M itg lieder Beschluß fassen. .

M e r s e b u r g ,  24. F eb ru a r 1895.
Der Vorstand des Teutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt.

J a c o b i  v o n  W a n g e l i n ,  D r .  C a r l  R . H e n n ic k e , P ro f . D r .  O . T a s c h e n b e r g ,
I . Vorsitzender. H . Vorsitzender. I . Schriftführer.
I nha l t :  An die verehrten Vereinsmitglieder. — Bitte um Werbung neuer Mit­

glieder. — Bitte an die Vereinsmitglieder. — Neu beigetretene Mitglieder. I. — Bericht 
über die Generalversammlung des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt. — Vogel­
schutzkalender. — Dr. Victor Hornung: Vogelschutz und Nistkastenfrage. — Otto Natorp:  
Abnorm gefärbte Goldammern. (Mit Buntbild Tafel I.) — I .  Thienemann: Genauere 
Beobachtungen über das Brutgeschäft einiger Vogelarten. — Professor A. Goering: Manakine. 
(Mit Buntbild Tafel II.) — H. Ne hrl ing:  Etwas aus der Vogelwelt Wisconsins. — Dr. Carl  
R. Hennicke: Die Fänge der Raubvögel. X L I., X X II., X X X III. und XXIV. (Mit Schwarz­
bildern Tafel I I I  und IV.) — W- B a er: Geheimer Hofrat Professor vr.Hinrich Nitsche st. — vr.
I .  Gen gl er: Notiz zu den Einbürgerungsversuchen von I^iotürix Intens (8eop.). — vr. Alwin 
Voigt: Der Rotkopfwürger, I^anins Senator 1̂ . — VictorRi t tervonTschusizuSchmid-  
hoffen: Ornithologische Kollektaneen aus Oesterreich-Ungarn und dem Occupations-Gebiete. — 
vr. E. Reh: Mageninhalt einiger Vögel. — L. Freiherr von Besserer: Beobachtungen 
über den Baumfalken. — U. Dr. Fr. Lindner: Ein Vogel mit zwei Köpfen?! (Mit Text­
abbildung.) — Forstmeister Curt  Loos:  Etwas über die Vertilgung von Engerlingen durch 
Krähen. — L Freiherr von Besserer: Ein Osterausflug in die Allgäuer Berge..— 
Dr. in6ä. A. Girtanner:  Plauderei über den Haussperling (Uasser äoinestiens sl̂ .s). — 
Otto Lee ge: Die Juister Vogelkolonie. — R. Berge: Eine Verordnung gegen die Katzen 
aus dem achtzehnten Jahrhundert. — Otto Leege: Telegraphendrähte eine Gefahr für die 
Vogelwelt. — Baron R. Snouckaert van Schauburg: Ueber das Vorkommen von Uro- 
eellaria Isueorrlloa (Vieill.) in Holland. — Kleinere Mittei lungen:  Zur Katzensteuer. 
Ueber die Beerennahrung unserer Singvögel. — Bücher-Besprechungen. — Litteratur­
Uebersicht. — Satzungen des Vereins.

Diesem Hefte liegen die Kunttafeln I. und II. und die Schwarztnfeln IH , IV.-V.
Redaktion: Dr. Carl R« Sennicke in Gera (Reuß).
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